
Besprechungen

bezeichnet S1e 1n iıhrer relig1ösen Formelsprache ihrer gesellschaftlichen Sıtuation eigenemals „gottlos“. Bewufßtsein und eiıner persönlıchen Sprache
In iıhrer Geschichte 1st S1e reines Opfter der kommen können? Zur AÄArmut unausgebildeterFamlılie se1nes Vaters, dıe S1e mıt dem Schlag- Frauen 1n einem autorıtären Religionssystem

WOTrTL „riyanen Raubtieren stempelt. )as vehört, da{fß S1Ee Selbstbewußtsein außerhalb der
ınd wuchs be1 der autorıtären Mutltter des Konventıonen, 1Ne€e Sprache außerhalb VO
Vaters auf. Der Offiziersvater W ar seıner Mut- Formeln nıcht erlangen können. Revolution,
ter vegenüber schwach und feig. Als der Früh- Überwachung und Gewalt geschehen 1m
pens1i0n1ıst 1968 1ın Parıs noch FAERE Schahzeit Namen Gottes, auch dıe Unterdrückung des
ıranısche Stipendıiaten der Marıne visıtierte, Selbstbewußtseins. Dieser Ott erlaubt DE eiıne
bestellte den Sohn AUS München sıch Dıie rıtualısıerte und kontrollierte Religion. Im sSEe1-
Multter hat sıch ıhr „Lügengebäude als Halt“ E Namen verlangen die Mächtigen Unter-
autfgebaut. Der Vater entschuldigte sıch 1n werfung. Für den Mann, der fliehen mußßste, 1St
Nn Worten mıt Jugend, Unertahrenheit, das Wort „Gott  < sOZzl1al, polıtisch, relig1ös NCHA-schwierigen Zeıtumständen. uch dem Vater L[1V besetzt.
tehlte der Blick kritischer Selbstwahr- Das suggestive Wort „Landschaften“ 1STt
nehmung un elıne persönlıche Sprache. Zur metaphorisch eingesetzt. Da sınd famıliäre, reli-
offenen Kontrontation wollte GS der Sohn 1n 210SE, polıtische, psychische Gebundenheiten,
Parıs und Oronto nıcht kommen lassen. Der Regionen eıner ternen Mutter, elınes remden
Vater ware seinem Herzleiden erlegen, die Landes, einer remden Religion. SAID teılt die
Mutltter zusammengebrochen. Dem Vater gC- Schmerzerfahrung elines aufklärungsbewußten
genüber nachsıchtig, erfolgt die Abrechnung Exıilanten mIt. Er wıdmert den Bericht der frem-
mıt der Multter ohne Erbarmen. Nıe hat S1e ıhn den Mutter. aul Konrad Kurz
gefragt, W1€e sıch fuhlte als mutterloses ll’ld
1n der Schule, als Sohn hne Multter 1mM Exıl,
nıcht W1e€ und lebt, W1e€ dıe MULISCH, Harry: Sıegfried. Eıne schwarze
Hınrıchtung seiner Freunde ertrug, ob eıne Idylle. München: Hanser 2001.191 55 35,—
Frau hat, W1€ dıe Fremde aushält. S1e selbst Durch seıne Romane „Das Attentat“ (1986)

sıch 1Ns Bıild eiıner grofßen Mutltter. Den un: „Die Entdeckung des ımmels“ (ın dieser
Goldring, den S1e ıhm mıtgebracht hat, könnte Zs 2l A 1994, 180-192) wurde der nıederländi-
eın Basarhändler Lragen. Im nachgeholten sche Autor weltberühmt. Ihn selbst äflst Hıtler
Gespräch wirtft ıhr VOI: -Du 1ST klein- un: der Zweıte Weltkrieg nıcht los Hıtler 1St
bürgerlich, bieder, konform, miıtheu- für ıhn das absolut Böse, VO allen Diktatoren
lend, sehr autf materielle Vorteıle aus. Du der eINZ1IYE, dem noch Geheimnisvolles
ast das Überleben zutLt gelernt. Miıt der anhattet. Er wıll dem Phänomen Hıtler mıt
hne Gott, Schah der Chomeinı.“ S1e 1STt die Hılte literarischer Phantasıe beikommen. Mu-
Multter all seıner Exıle Als Schüler 1n Teheran lısch 1St der Sohn eiıner deutsch-jüdischen
hat Katkas „Verwandlung“ velesen. Dıie fa- Mutter, dıe 1ın Antwerpen als Lehrerin arbeite-
miılıire Ausstoßungsgeschichte beschreibt seıne t ‘9 1.ll'ld eines österreichischen kıu  A Offiziers,
Sıtuatıon. In Deutschland lernte die Dichter der mi1t den Deutschen be] der Enteignung Jüd1-
kennen, die deutsche Sprache, Freiheıit der schen Eıgentums zusammenarbeitete und nach
Rede, das Bewulfitsein der Person. Das Leben dem Krıeg als Kollaborateur verurteiılt wurde.
hıer, Sagl CI se1 seıne Art, einsam und anders Mulisch seınen KRoman „Sıegfried“
se1n, die deutsche Sprache die Haut dieser „eıne schwarze Idylle“. Die Famıilıenidylle auf
Einsamkeit. dem Berghof geht 1n Tod, Wahnsınn un totale

SAID häalt der Multter Gerichtstag. Dem Va- Vernichtung ber. Der erühmte Schriftftsteller
tcCn. der 19772 Herzversagen gestorben iSt, Rudaolt Herter rlıegt mı1t seıner Jungen, zweıten
begegnet 1M Iraum. eın tieferes Bewuftsein Frau VO Amsterdam nach Wıen, OTrtTt 1n
sucht Versöhnung. Aber WI1e€e hätte die Mutltter 1n der Nationalbibliothek seınen Roman „Die Er-
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findung der Liebe“ vorzustellen. Nach dem gestellten Welt die beiden Falks Hıtler hatte eın
ınd Wıe verhält sıch ıhm und seıner MultterSıgnieren nahen sıch zaghaft WEel Ite S1e wol-

len ıhm eın Geheimnnıis A11:  =) Am naäch- gegenüber? Lügnerisch, beiläufig, fast bezie-
sten Vormittag besucht Herter die beiden hungslos, mörderisch. Hıiıtler ann nıcht Vater

90jährigen 1mM Altersheim. Ulrich und Julıa Falk se1n, weıl ıhn das wenı1gstens eıner Stelle ZU

Menschen machen würde Mulıisch holt hısto-Hausangestellte Hıiıtlers und seıner (z@€*
lıebten autf dem Obersalzberg. S1e berichten, risch un: spekulatıv AUS Siegfried der gelst1g
da{ß Eva Braun 1938 VO Hıtler eın ınd be- unbedarfte, deutsche Held des Todes) kommt
kam Der Sohn erhielt den Namen Siegfried. 1n der Nacht VO auf den November auf
Weil der Führer keıin uneheliches ınd haben die Welt [ )as Oomın©öse Datum markıiıert das
durfte, wurde CS den Falks untergeschoben. Ende des Ersten Weltkriegs, das Judenpogrom
Hımmler entdeckte be1 Eva Brauns ro{fs- VO 1938 un! den Fall der Mauer 1989
mMmuttLer Jüdısches Blut. Deshalb betahl der VO Die Jahreszahlen Hıtlers werden auf die
Rassenwahn besessene Führer, den sechsjahrı- 1etzsches bezogen. Als Hıtler geEZEUZL wurde,
CI Jungen toten. Hımmler hatte aus Rache 1m Sommer 1888, machen sıch be]l Nietzsche

Anzeıichen geistiger Umnachtung emerkbar.Urkunden gefalscht.
Herter, dıe vorgeschobene Hauptfigur des Als Hıtler auf dıe Welt kam, WTl Nietzsche

Romans, zeıgt nach Alter, Herkunft und Ver- wahnsınnıg. Der Wahnssınn dauerte zwolftf
halten autobiographische Elemente. I )as Jahre, 38% lang W1€ Hıtlers „tausendjährı-
zählte Hauptgeschehen basıert auf dem Bericht CS Reich“ Wenn Hıtler 1n die Heıidegger-
der Falks und dem (fiktiven) Tagebuch Kva Sprache des „nichtenden Niıchts“ gerückt wiırd,
Brauns AaUS den etzten Berlın- Iagen 1mM Aprıl WEn als „dıe angebetete un:! vertfluchte DPer-
1945 Mulisch bındet seıne Geschichte 1n asthe- sonıtikation des Nıchts“ bezeichnet, mal mı1t
tische Überlegungen und geschichts-philoso- dem „Mysteriıum tremendum fascınans“ VCI-

phische Spekulationen e1n. FEıne Person, der oliıchen wırd, 1St erzählerisch wen1g CIL.
InNan auf direktem Weg nıcht beikommt, ann Nur durchlaufende Ironıe mildert dieses ede-
der Erzähler 1n eine Extremsituation bringen, pathos. Auft dem Obersalzberg mutiert die

deren Charakter enthüllen. Es 1St der Idylle ZSUER Phantsmagorıe eiınes braunen

Weg des Experiments mi1t Hıiılte der Phantasıe. Blocksberges. Zuletzt ßt der Autor seıne
Um Hıiıtler herum, der aller Darstellungen geliebte Erzählperson Herter Erfahrungs-

schock durch Herzversagen sterben. Mulıischeın Rätsel yeblieben 1lSt, moöchte Herter eine
Versuchskonstellation aufbauen, die den Ge- erzählt seınen Siegfried-Einfall souveran, die
suchten 1ın die Falle lockt und seıne ınnere Tragödıie spielerisch, die makabre Idylle hu-
Struktur preisg1bt. Den gesuchten FEinfall für morvoll, W1€ das keın deutscher Autor könnte.

aul Konrad Kurzdieses Experiment präsentieren in der real VOL1L=

Spiritualıität
KÖRNER, Reinhard: Hoffnung, dıe miıch erfüllt. zurückgreifen. Der Mangel hat sıch nıcht als
Eın christliches Glaubensbekenntnıis. Leipz1g: Nachteıl erwıesen. Jenseıts bıllıger “Ich zlaube,
Benno 90 Kart 17,50 aber“-Formulierungen, nımmt Koörner keıine

WÄährend eınes mehrwöchigen Kuraufenthalts theologischen Umwege und vermeıdet hıstor1-
hat der bekannte geistliche Schriftsteller und sche Exkurse. Er sucht nach „seınen” Worten

Fxerzitienleiter Reinhard Korner „seınen ” ]au- Zeıle für Zeıle das Apostolische Glaubens-
ben nıedergeschrıieben, 99'  'y W1e€ iıch iıhn 1n me1- bekenntnıs durchgehend. 7 war wurde der Text
318 Verstan: und 1n meınem Herzen habe“ (8) „mehr Lyrık als Prosa“ (14) och INall spurt:
Auf eıne Fachbibliothek konnte dabe!1 nıcht Ia schenkt sıch eıner nıchts, da gerat eiıner 1n

719


